

Bürgerbefragung zum Vorranggebiet für Kiesabbau im Gewann Unterer Gayling
in der Zeit vom 16.12.2013 bis einschließlich 06.01.2014


Ergebnis


Zahl der Abstimmungsberechtigten:                      610
Abstimmungsteilnehmer:                                         455
Beteiligungsquote:                                                      73,77 %
Davon,
Stimmen gegen Vorranggebiet                                401                                 99,01 %   
Stimmen für Vorranggebiet                                          4                                    0,99 %
Stimmenthaltungen                                                      50


Regelwerk und Zeitplan der Bürgerbefragung 
Umfang der Befragung ( wer wird befragt ? ):
· Befragt werden alle Bürger/innen und EU-Bürger/innen der Ortschaft Helmlingen. 
· Befragt werden Personen ab 18 Jahren. 

Form der Befragung ( wie/was wird befragt ? ):

· Befragt wird in mündlicher Form
· Die drei zur Auswahl stehenden Fragen lauten:

· Ich bin gegen den geplanten Kiesabbau im Gayling
· Ich bin für den geplanten Kiesabbau im Gayling
· Ich habe hierzu keine Meinung und enthalte mich daher der Stimme 

· Die Befragung beginnt am 16.12.2013

Ergebnisermittlung ( wie wird ausgezählt ? ):

· Das Ergebnis wird am 06.01.2014, 18.00 Uhr, in der Dorfstr. 129 nichtöffentlich ermittelt.
· Zur Auswertung werden die Listen gezählt und das Ergebnis ermittelt
· Zur Ermittlung des Ergebnisses werden keine Hilfskräfte benötigt. Ermittler ist Uwe Wagner.
· Gewertet werden: Die bis 06.01.2014, 18.00 Uhr, in den Listen eingetragenen Unterschriften ( Stimmen ) und Enthaltungen
· Es wird ein Gesamtergebnis für die Ortschaft Helmlingen ermittelt

Ergebnisbekanntgabe ( wie wird das Ergebnis veröffentlicht ? )

· Das Ergebnis der Bürgerbefragung wird durch Uwe Wagner nach Abschluß der Ergebnisfeststellung auf der Homepage www.helmlingen.jimdo.com bekannt gegeben und veröffentlicht.
· Das Ergebnis wird am 07.01.2014 mit eMail an Herrn Siegfried Koch bekannt gegeben. Nachricht geht an die Stadt Rheinau und die Ortsverwaltung. 





